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Forum|Ausbildung

tecture, LAPA» Gugger), als ob Raum schaffen

und Architektur produzieren einem Atelier und
einem Laboratorium vorbehalten wären. Einmal

diplomiert wird sich niemand Architekturproduzent

nennen. Entlarven gewisse Bezeichnungen

der Institute und Professuren vielleicht auch eine

gewisse Unsicherheit im Umgang mit dem, was

sie im Unterricht leisten sollen? Legen sich

Laboratorien und Ateliers in ihrem Unterricht weniger

stark auf Ausrichtungen und Inhalte fest als

herkömmliche Lehrstühle für Architektur und
Entwurf, Architekturund Konstruktion? Die Bezeichnungen

von Instituten und Lehrstühlen gehören

offenbar zum Brand, sind in der nationalen und
internationalen Konkurrenz um Anerkennung,

Profil und Erfolg wichtige Faktoren. Was ALICE

und LAPA, MAS UD und DFAB erarbeiten und

unterrichten ist bemerkenswert, was sie im Schweizer

Pavillon zeigen, wird der eigentlichen Fülle

ihrer Erkundungen nicht gerecht.

Technology

Das Leitmotiv im Schweizer Pavillon ist zweifellos

die 100 Meter lange Wand aus Ziegelsteinen, die

DFAB von der mobilen Roboteranlage R-O-B

vor Ort erstellen liess. Die als kontinuierliches,

durch die Räume des Pavillons kurvendes Band

gedachte, in Tat und Wahrheit aber doch mit
Unterbrüchen und Durchschlüpfen versehene

Wand ist spektakulär und entsprechend präsent.

Ihre plastische Ausformung, ihr schwingender

Ausdruck unddie Präzision der Ausführung lassen

staunen. Trotz ihrer leichten Bewegung und
beinahe textilen Anmutung bleibt sie erdverbunden.

In gewissem Sinne widerspiegelt sie eine

nachvollziehbare und bodenständige, freilich auch

hochtechnologische und sehr kreative Art zu
forschen. DFAB erforschtdas Konzept der «digitalen

Materialität, die Querverbindungen zwischen

Daten und Material und die sich hieraus ergebenden

Folgen für das Architekturdesign» Im Pavillon

steht es für «Technology»

Didactics

Mit dem Stichwort «Didactics» ist die Abteilung
ALICE umDieter Dietz überschrieben. Auch hier

spielen die digitale Welt und digitale Hilfsmittel,
die Architekten heute zur Verfügung haben, eine

Technology – von der mobilden Roboteranlage R-O-B erstellte Ziegelwand,
Professur DFAB, Gramazio & Kohler ETHZ

Didactics – Blick in den Ausstellungsbereich von ALICE, Professur Dieter
Dietz EPFL
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Mezulis

Fassaden Holz/Metall-Systeme Fenster und Türen Briefkästen und Fertigteile Sonnenenergie-Systeme Beratung und Service

Gönnen Sie sich den Weitblick.
Mit den neuen Holz/Metall-Schiebetüren von Schweizer.
Mit ihrer grossen Glasfläche und der hohen Energieeffizienz sind unsere Schiebetüren genau das, wonach Architekten heute Ausschau
halten. Entwickelt mit neuem Schiebebeschlag und hochwertigen Werkstoffen haben sie schlanke Profile und sind minergietauglich.
Erhältlich bei Ihrem Fensterbauer und unseren Partnern. Mehr Infos unter www.schweizer-metallbau.ch oder Telefon 044 763 61 11.
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